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Editorial 
 

 

25 Jahre Bartgeierzucht- und Wiederansiedlung in der Schweiz 

 

 

Liebe Bartgeier 

Mehr als 100 Jahre ist es her, dass ihr im Alpenraum 
ausgerottet wurdet. Eure Bedeutung als Aas-Fresser 
und König der Lüfte wurde tief bewertet in der da-
maligen Zeit. Nun habt ihr es geschafft. Eure Wie-
deransiedlung ist gelungen. Zuerst musste herausge-
funden werden, wie wir euch züchten und aufziehen 
können. Im Jahre 1978 wurde international der 
Startschuss zur Wiederansiedlung des Bartgeiers 
gegeben. Dann, vor 25 Jahren, startete die erste 
eidgenössische Wiederansiedelung im Schweizeri-
schen Nationalpark. Es dauerte sechszehn Jahre bis 
zur ersten erfolgreichen Schweizer Brut in der Natur. 

Seit 2007 wächst euer noch tiefer Bestand stetig. Es braucht allerdings weitere An-
strengungen zur Sicherung der genetischen Vielfalt in den Schweizer Alpen.  

Viele nationale und internationale Persönlichkeiten haben sich für Forschung, Aufzucht 
und Auswilderung engagiert. Und das ist heute noch so. Ohne die grossen Verdienste der 
Leiter des Erhaltungszuchtprogrammes, Dr. Alex Llopis Dell und Prof. Dr. Hans Frey, 
welche für die Zoos und Zuchtzentren genaue Anleitungen und Beschriebe mit dem neus-
ten Wissen liefern, wäre das Projekt heute nicht so erfolgreich. Seit Beginn des Projektes 
1978 bis heute wurden im Alpenraum 210 Bartgeier wieder angesiedelt, davon 43 in der 
Schweiz.  

Eine solche Wiederansiedlung ist ein umfangreiches und aufwändiges Projekt. Die Stiftung 
Pro Bartgeier ist auf Hilfe zahlreicher Personen und Institutionen angewiesen. Einerseits für 
Naturalleistungen und andererseits für monetäre Zugaben. Der Stiftungsrat und die Ge-
schäftsstelle danken allen involvierten Personen und Spenderinnen und Spendern ganz herz-
lich für ihr grandioses Engagement. Manche sind bereits seit 25 Jahren zum Wohle des Bart-
geiers eingebunden, andere erst seit ein paar Jahren. Das Ziel bleibt für alle gleich wichtig: 
eine überlebensfähige Population in der Schweiz aufzubauen und zu erhalten.   
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anzusiedeln. Wieviel Arbeit hinter dem Zuchtprogramm und den Auswilderungen steht, lassen 
folgende Zahlen erahnen: Zwischen 1978 und 2016 sind 491 Jungtiere erfolgreich aufgezogen wor-
den. Davon wurden 270 Jungtiere ausgewildert. Die meisten Jungtiere, bisher insgesamt 210 Bart-
geier, wurden in den Alpen angesiedelt, weitere 44 Tiere in Andalusien, elf in der Region Grand 
Causses, zwei in Korsika und – leider erfolglos – drei in Sardinien.  

Aktuell laufen in mehreren Balkanstaaten Projekte mit dem Ziel, die Lebensbedingungen für Geier 
zu verbessern. Ein Hauptproblem sind Giftköder, die gegen Wölfe, Füchse und verwilderte Hunde 
ausgelegt werden, und häufig auch von Geiern gefressen werden. Sind diese Bemühungen erfolg-
reich, werden mittelfristig auch im Balkan Bartgeier wiederangesiedelt werden können. Dies ist aber 
nur möglich, wenn das Zuchtprogramm mit ungeminderter Intensität fortgeführt werden kann. 

Im Erhaltungszuchtprogramm werden drei grosse und zwei kleine Zuchtzentren betrieben. Eines 
davon befindet sich in der Schweiz im Natur- und Tierpark Goldau. Diese spezialisierten Zentren 
verfügen über ein grosses Knowhow, das für die anspruchsvolle Zucht von Bartgeiern zentral ist. 
Die Leiter von zwei der grossen Zuchtzentren, Prof. Hans Frey von der Eulen- und Greifvogelstation 
Haringsee und Dr. Alex Llopis Dell vom spanischen Zuchtzentrum Vallcalent, spielen deshalb eine 
zentrale Rolle bei der Beratung und Betreuung der vielen Institutionen, die sich am Zuchtprogramm 
beteiligen. Die grossen Zuchtzentren sind zudem wichtig für die Bildung von Paaren. Diese gestaltet 
sich oft sehr schwierig und ist zuweilen auch gefährlich, wenn sich die Vögel nicht verstehen. Die-
sen Prozess können die erfahrenen Experten sorgfältig überwachen und bei Problemen sofort reagie-
ren. Zudem werden in den grossen Zentren neue Gründertiere aufgenommen (meist verunfallte 
Wildvögel, die nicht mehr freigelassen werden können), Tiere mit problematischem Verhalten ge-
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Bartgeier brüten schon im Dezember 
Von David Jenny, Regionalkoordinator Pro Bartgeier & Mitarbeiter der Schweiz. Vogelwarte 
 
Bartgeier sind nicht nur die grössten einheimischen Brutvögel, sie gehören auch zu den 
absoluten Frühaufstehern, was deren Brutzeit anbelangt. Normalerweise legen Bartgeier 
ihre Eier Ende Januar, mitten im Hochwinter. Dannzumal herrschen im Bereich ihrer Brut-
felsen regelmässig Temperaturen unter minus 20C°. Der Grund für den frühzeitigen Brut-
beginn liegt letztlich in der ausserordentlichen Körpergrösse der Riesenvögel: bis zur 
Selbständigkeit der ausgewachsenen Jungvögel im Herbst dauert es 9 Monate. Da bleibt 
kaum Zeit für Erholung. 
 

 
Bild links: Bartgeiern macht die Winterkälte kaum etwas aus, sie profitieren sogar vom erhöhten Fall-
wild-Angebot (Foto: D. Jenny, 9.12.2012); Bild rechts: Permanent Brüten bei eisigen Temperaturen – das 
funktioniert nur dank regelmässiger Brutablösungen der Partner (Foto: D. Jenny, 15. 3. 2013) 

 
Die Val Tantermozza gehört zu den unzugänglichsten Seitentälern des Nationalparks, deren Wild-
heit an kanadische Lebensräume erinnert. Am 29. Dezember 2015 gelangte ich frühmorgens bis zum 
sogenannten Wasserfallfelsen, von wo aus erstmals Sichtkontakt mit dem Bartgeierhorst im hinteren 
Talbereich besteht. Für die Tour reichten Wanderschuhe, denn das Engadin blieb bis zum Jahresende 
praktisch schneefrei. Tatsächlich schaute ein Bartgeierkopf aus dem mehr als einen Kilometer ent-
fernten Horst – es wurde bereits gebrütet. Kurz darauf landete der Partner am Horstrand, der Brutvo-
gel stand auf, ging drei Schritte nach links und verblieb am Rand der Plattform, wo er seinen Kopf 
ins Gefieder steckte und einschlief. Der angeflogene Partner – offenbar das Männchen – setzte sich 
ganz langsam mit schaukelnden Bewegungen auf die Nestmulde. Ein Gelege sollte praktisch perma-
nent mit Wärme versorgt werden, wobei die Eier durch das Schaukeln beim Brutfleck an der richti-
gen Stelle unter der Bartgeierbrust platziert werden. Gegen 40 Co beträgt die Körpertemperatur der 
Bartgeier, also fast 60 Co Differenz zur Aussentemperatur. Die Partner lösen sich beim Brutgeschäft 
ab, wobei das Weibchen die Hauptarbeit macht und meist auch über Nacht brütet. Hier hat es die 
willkommene Ablösung durch ihren Partner genutzt, um am Horstrand ein Nickerchen zu machen.  

 

Frühester Brutbeginn seit den ersten Paargründungen 

Aussergewöhnlich war, dass schon kurz nach Weihnachten gebrütet wurde, so früh wie noch nie im 
Nationalpark. Von einem weiteren Bartgeierpaar in der Valle del Braulio kam die Meldung, dass 
dort sogar schon um den 15. Dezember Eier gelegt wurden. 54 Tage dauert die Bebrütung und 
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Auch die Zoos sind für das Bartgeierzuchtprogramm unerlässlich. Sie steuern einen wesentlichen 
Anteil der Jungvögel für die Auswilderung bei und leisten wichtige Öffentlichkeitsarbeit für die 
Bartgeier. Einige Zoos tragen auch wesentlich zur Finanzierung des Zuchtprogramms bei. Besonders 
die Finanzierung der Zuchtzentren ist eine stete Herausforderung, da diese für die Öffentlichkeit 
nicht zugänglich sind und daher keine Einnahmen durch Besuchertickets generieren können. Dies 
zeigte sich vor einigen Jahren besonders deutlich beim spanische Zuchtzentrums Vallcalent, dessen 
Betrieb bisher über öffentliche Gelder finanziert wurde. Aufgrund der schwierigen finanziellen 
Situation der Provinz wurden die Gelder ersatzlos gestrichen. Damals konnte dieses bedeutende 
Zuchtzentrum nur dank der sehr schnellen und grosszügigen Unterstützung der Schweizerischen 
Graf Fabrice von Gundlach und Payne Smith-Stiftung gerettet werden.  

 

 
Dank der Anstrengungen im Internationalen Zuchtprogramm1 steigt die Zahl der Brutpaare und der 
aufgezogenen Jungtiere in den Zuchtzentren kontinuierlich an. Dadurch wird es möglich, auch neue 
Wiederansiedlungsprogramme in Angriff zu nehmen. 

 
In der Schweiz verläuft das Bartgeierprojekt besonders erfreulich. Die ausgewilderten Bartgeier 
haben eine sehr gute Überlebenswahrscheinlichkeit und ausserordentlich gute Chancen, bis zur 
Geschlechtsreife zu überleben und sich fortzupflanzen. Diese Ausgangslage nutzen wir in der 
Schweiz und wildern Individuen aus genetische besonders seltenen Linien aus. Dies ist nur möglich 
dank der hervorragenden Arbeit, die im gesamten Zuchtprogramm geleistet wird, so auch in der 
Westschweiz durch den Zoo La Garenne und in der Deutschschweiz durch den Natur- und Tierpark 
Goldau. Letzterer sammelt zur Zeit Gelder, damit seine Zuchtstation nach den neusten Erkenntnissen 
erneuert werden und für weitere Paare Platz bieten kann.   

 

An dieser Stelle geht ein grosses Dankeschön an die Graf Fabrice von Gundlach & Payne-Smith 
Stiftung, die uns ermöglicht hat, das spanische Zuchtzentrum Vallcalent, aus dem wir schon viele 
Jungtiere für die Schweiz bekommen haben, zu erhalten. 

  

                                                                 

1 Weitere Informationen zum Zuchtprogramm sind auf der Website der Vulture Conservation Foundation zu finden: 
www.4vultures.org/our-work/captive-breeding/bearded-vulture  
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Bartgeier brüten schon im Dezember 
Von David Jenny, Regionalkoordinator Pro Bartgeier & Mitarbeiter der Schweiz. Vogelwarte 
 
Bartgeier sind nicht nur die grössten einheimischen Brutvögel, sie gehören auch zu den 
absoluten Frühaufstehern, was deren Brutzeit anbelangt. Normalerweise legen Bartgeier 
ihre Eier Ende Januar, mitten im Hochwinter. Dannzumal herrschen im Bereich ihrer Brut-
felsen regelmässig Temperaturen unter minus 20C°. Der Grund für den frühzeitigen Brut-
beginn liegt letztlich in der ausserordentlichen Körpergrösse der Riesenvögel: bis zur 
Selbständigkeit der ausgewachsenen Jungvögel im Herbst dauert es 9 Monate. Da bleibt 
kaum Zeit für Erholung. 
 

 
Bild links: Bartgeiern macht die Winterkälte kaum etwas aus, sie profitieren sogar vom erhöhten Fall-
wild-Angebot (Foto: D. Jenny, 9.12.2012); Bild rechts: Permanent Brüten bei eisigen Temperaturen – das 
funktioniert nur dank regelmässiger Brutablösungen der Partner (Foto: D. Jenny, 15. 3. 2013) 

 
Die Val Tantermozza gehört zu den unzugänglichsten Seitentälern des Nationalparks, deren Wild-
heit an kanadische Lebensräume erinnert. Am 29. Dezember 2015 gelangte ich frühmorgens bis zum 
sogenannten Wasserfallfelsen, von wo aus erstmals Sichtkontakt mit dem Bartgeierhorst im hinteren 
Talbereich besteht. Für die Tour reichten Wanderschuhe, denn das Engadin blieb bis zum Jahresende 
praktisch schneefrei. Tatsächlich schaute ein Bartgeierkopf aus dem mehr als einen Kilometer ent-
fernten Horst – es wurde bereits gebrütet. Kurz darauf landete der Partner am Horstrand, der Brutvo-
gel stand auf, ging drei Schritte nach links und verblieb am Rand der Plattform, wo er seinen Kopf 
ins Gefieder steckte und einschlief. Der angeflogene Partner – offenbar das Männchen – setzte sich 
ganz langsam mit schaukelnden Bewegungen auf die Nestmulde. Ein Gelege sollte praktisch perma-
nent mit Wärme versorgt werden, wobei die Eier durch das Schaukeln beim Brutfleck an der richti-
gen Stelle unter der Bartgeierbrust platziert werden. Gegen 40 Co beträgt die Körpertemperatur der 
Bartgeier, also fast 60 Co Differenz zur Aussentemperatur. Die Partner lösen sich beim Brutgeschäft 
ab, wobei das Weibchen die Hauptarbeit macht und meist auch über Nacht brütet. Hier hat es die 
willkommene Ablösung durch ihren Partner genutzt, um am Horstrand ein Nickerchen zu machen.  

 

Frühester Brutbeginn seit den ersten Paargründungen 

Aussergewöhnlich war, dass schon kurz nach Weihnachten gebrütet wurde, so früh wie noch nie im 
Nationalpark. Von einem weiteren Bartgeierpaar in der Valle del Braulio kam die Meldung, dass 
dort sogar schon um den 15. Dezember Eier gelegt wurden. 54 Tage dauert die Bebrütung und 
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Bartgeier zusätzlich. Das Phänomen ‚Brutbeginn‘ lässt sich also zumindest teilweise durch eine 
Kombination von inneren (Alter, Erfahrung) und äusseren Faktoren (Klima) erklären. Warum aber 
ein so deutlicher Trend nach stets früheren Eiablagen stattfindet, bleibt letztlich offen. Der Bruter-
folg der Paare scheint nämlich nicht direkt mit dem Brutbeginn zusammenzuhängen. Spätbrüter 
können genauso erfolgreich sein wie Frühbrüter.  

Bereits zum siebten Mal war heuer die Brut in der Val Tantermozza erfolgreich: Ende Juni flog der 
Jungvogel schliesslich aus seinem Horst im hinteren Talbereich, entsprechend früh aufgrund des 
Brutbeginns im letzten Dezember. Vielleicht ist dies ein Grund für den besagten Trend: mit dem 
früheren Wegzug der Jungvögel bleibt den älteren Paarpartnern etwas mehr Zeit für Ferien im 
Herbst.  

 

 
Ausgewachsener Jungvogel in der Val Tantermozza am 18. Juni 2016 kurz vor dem Ausfliegen 
Foto: D. Jenny 

 

Dieser Artikel wurde erstmals im Cratschla, dem Magazin des Schweizerischen Nationalsparks, 
veröffentlicht.  
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nochmals 115 Tage bis der Jungvogel ausgewachsen ist und im Juli seinen Horst verlässt. Die Flü-
gelspannweite des Kükens wächst fast 2 cm täglich bis am Ende der Entwicklung gut 2,60 m erreicht 
werden. Wirklich selbständig wird der Jungvogel erst im Oktober, wenn er von seinen Eltern nicht 
mehr mit Nahrung versorgt wird und das elterliche Revier verlässt. Im November bereitet sich das 
Paar schon wieder für die nächste Brutperiode vor, mit Nistaktivität, Balzflügen und Kopulationen.  

 
Trend zu früherem Brutbeginn?  

Aber warum war der Brutbeginn heuer schon im Dezember, also nochmals 2-3 Wochen früher als 
im Normalfall? Das extrem milde und praktisch schneefreie Jahresende 2015 lieferte die zunächst 
einfache Antwort. Warum aber sollten die klimatisch milden Bedingungen den Zeitpunkt der Eiab-
lage beeinflussen? Fest stand, dass die innere Uhr der Bartgeier nicht starr wie ein Kalender funktio-
niert, sondern sich durchaus beeinflussen lässt – von äusseren Faktoren. Aber nicht nur von äusseren 
Klimaeinflüssen, denn im Verlauf der letzten Jahre seit der Gründung der ersten Bartgeierpaare, 
zeigte sich ein deutlicher Trend, alle Jahre etwas früher mit der Brut zu beginnen (Grafik links). 
Statistisch waren es im Durchschnitt 1,8 Tage, um welche sich der Brutbeginn alljährlich nach vorne 
verschob. Das Bartgeierpaar Tantermozza zeitigte seine erste Brut im Jahr 2007, der Brutbeginn lag 
war damals am 22. Februar. Beide Partner waren erst fünf Jahre alt, also noch subadult. Trotzdem 
hatte es mit dem Brüten auf Anhieb geklappt. Heute, neun Jahre später, fand die Eiablage fast zwei 
Monate früher statt. Dieser Trend lässt sich, etwas weniger stark ausgeprägt, auch bei den anderen 
Paaren in den Zentralalpen feststellen. Die Tendenz stets früher zu brüten, korreliert am stärksten 
mit dem Alter bzw. mit der Erfahrung der Vögel (s. Grafik rechts).  

 

 
Grafik links: Brutbeginn der Bartgeierpaare in den Zentralalpen seit der ersten Brut 1998. Der Bestand 
wuchs bis 2016 auf 15 Paare an. Das Paar Tantermozza ist rot; Grafik rechts: Brutbeginn der Bartgeier-
paare in Abhängigkeit vom Alter der Paarvögel (Summe Lebensalter von Männchen und Weibchen). 
(Daten: Stiftung Pro Bartgeier, Parco Nazionale dello Stelvio, E. Bassi). 

 
Bei Zugvögeln ist bekannt, dass erfahrene Vögel tendenziell früher mit dem Brüten beginnen, weil 
sie die besten Reviere besetzen können. Bartgeier bleiben ihrem Revier ganzjährig treu, also entfällt 
diese Erklärung. Im Brutjahr 2015/16 beeinflusste der äusserst milde Dezember die innere Uhr der 
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In Kürze 

300'000 Ortungen dank Satellitensendern – Im Jahr 2016 waren im gesam-
ten Alpenraum 27 Bartgeier mit Satellitensendern unterwegs. Von diesen 
Tieren konnten in der zentralen Datenbank im Verlaufe des Jahres über 
300'000 Ortungen registriert werden. Zum ersten Mal verfügen wir auch 
über Daten von wildgeschlüpften Junggeiern, die von unseren Kollegen in 
Hochsavoyen markiert wurden. Dank diesen Daten erhalten wir ein immer 
besseres Bild vom Raumverhalten der Bartgeier (Karte: Aufenthaltsdichte 
Bartgeier).  

 

Daten im Sekundentakt – Satellitensender werden immer leistungsfähiger. 
Bei starker Sonneneinstrahlung nehmen einige Geräte genug Energie auf, 
damit sie über kurze Zeit Lokalisationen im Sekundentakt registrieren kön-
nen. Dadurch können wir einzelne Flüge sehr genau nachzeichnen und das 
Flugverhalten der Bartgeier im Detail studieren (s. Bild). Die Reisege-
schwindigkeiten betrugen oftmals um die 50 km/h, wechselten aber je nach 
Relief und Windsituation schnell zwischen 30 bis 90 km/h. 

 

Sardische Gänsegeier mit Satellitensendern – Im Rahmen eines europäi-
schen LIFE Projektes soll Sardiniens kleine Gänsegeier-Population mit 
verschiedenen Schutzmassnahmen gestärkt werden. Unter anderem wurden 
einzelne Gänsegeier mit kleinen Satellitensendern markiert. Experten der 
Stiftung Pro Bartgeier haben mitgeholfen, diese Aktion fach- und tiergerecht 
durchzuführen. Dabei konnten sie auch das Knowhow, das im Rahmen des 
Wiederansiedlungsprojekts in der Schweiz gesammelt wurde, den sardischen 
Kollegen weitergeben (s. www.lifeundergriffonwings.eu/en/). 

 

Ewolina im Aostatal – Ewolina, die im Jahr 2015 in der Zentralschweiz 
ausgewildert wurde, hat im vergangenen Jahr die meiste Zeit im italieni-
schen Aostatal verbracht. Ende Januar kehrte Ewolina für kurze Zeit in die 
Schweiz zurück. Ihr Abstecher führte sie in die Waadtländer Alpen und ins 
Wallis. Hier hat sie der Fotograf Hansruedi Weyrich entdeckt, der uns schon 
sehr viele wunderschöne Bartgeierbilder zur Verfügung gestellt hat (s. Bild). 
Ob Ewolina in die Schweiz zurückkehrt, wenn sie geschlechtsreif wird, oder 
sich in Italien niederlässt, wird sich in zwei bis drei Jahren entscheiden. 

 

Streifzüge Online – Die Satellitendaten der in der Schweiz ausgewilderten Bartgeier können auf 
interaktiven Karten eingesehen werden (s. www.bartgeier.ch/unterwegs) 
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In Kürze 

300'000 Ortungen dank Satellitensendern – Im Jahr 2016 waren im gesam-
ten Alpenraum 27 Bartgeier mit Satellitensendern unterwegs. Von diesen 
Tieren konnten in der zentralen Datenbank im Verlaufe des Jahres über 
300'000 Ortungen registriert werden. Zum ersten Mal verfügen wir auch 
über Daten von wildgeschlüpften Junggeiern, die von unseren Kollegen in 
Hochsavoyen markiert wurden. Dank diesen Daten erhalten wir ein immer 
besseres Bild vom Raumverhalten der Bartgeier (Karte: Aufenthaltsdichte 
Bartgeier).  

 

Daten im Sekundentakt – Satellitensender werden immer leistungsfähiger. 
Bei starker Sonneneinstrahlung nehmen einige Geräte genug Energie auf, 
damit sie über kurze Zeit Lokalisationen im Sekundentakt registrieren kön-
nen. Dadurch können wir einzelne Flüge sehr genau nachzeichnen und das 
Flugverhalten der Bartgeier im Detail studieren (s. Bild). Die Reisege-
schwindigkeiten betrugen oftmals um die 50 km/h, wechselten aber je nach 
Relief und Windsituation schnell zwischen 30 bis 90 km/h. 

 

Sardische Gänsegeier mit Satellitensendern – Im Rahmen eines europäi-
schen LIFE Projektes soll Sardiniens kleine Gänsegeier-Population mit 
verschiedenen Schutzmassnahmen gestärkt werden. Unter anderem wurden 
einzelne Gänsegeier mit kleinen Satellitensendern markiert. Experten der 
Stiftung Pro Bartgeier haben mitgeholfen, diese Aktion fach- und tiergerecht 
durchzuführen. Dabei konnten sie auch das Knowhow, das im Rahmen des 
Wiederansiedlungsprojekts in der Schweiz gesammelt wurde, den sardischen 
Kollegen weitergeben (s. www.lifeundergriffonwings.eu/en/). 

 

Ewolina im Aostatal – Ewolina, die im Jahr 2015 in der Zentralschweiz 
ausgewildert wurde, hat im vergangenen Jahr die meiste Zeit im italieni-
schen Aostatal verbracht. Ende Januar kehrte Ewolina für kurze Zeit in die 
Schweiz zurück. Ihr Abstecher führte sie in die Waadtländer Alpen und ins 
Wallis. Hier hat sie der Fotograf Hansruedi Weyrich entdeckt, der uns schon 
sehr viele wunderschöne Bartgeierbilder zur Verfügung gestellt hat (s. Bild). 
Ob Ewolina in die Schweiz zurückkehrt, wenn sie geschlechtsreif wird, oder 
sich in Italien niederlässt, wird sich in zwei bis drei Jahren entscheiden. 

 

Streifzüge Online – Die Satellitendaten der in der Schweiz ausgewilderten Bartgeier können auf 
interaktiven Karten eingesehen werden (s. www.bartgeier.ch/unterwegs) 
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In Kürze 

Bartgeier Natura – Haben die Bartgeier die gebleichten Federn gemausert, 
können sie nur noch an den Fussringen oder über die Genetik identifiziert 
werden. So freut es uns, dass wir das Bartgeierweibchen Natura auch 2016 
wieder nachweisen konnten. Sie stammt aus dem Zoo La Garenne und wur-
de 2005 im Schweizerischen Nationalpark ausgewildert. Zum letzten Mal 
beobachtet wurde sie 2007 im Val Rosegg. Im Jahr 2014 wurde eine Feder 
von ihr im Ötztal (A) gefunden und 2016 konnte sie in Livigno nachgewie-
sen werden. Bislang ist nicht bekannt, ob Natura in der Region brütet oder 
ob sie noch auf Wanderschaft ist (Bild: Natura während der Auswilderung). 

 

Resultate zu neuen Microsatelliten – Die genetische Grundlage der ausge-
wilderten Bartgeier ist relativ schmal. Daher unterscheiden sich die Bartgeier 
teilweise nur wenig in den bisher verwendeten Markern. Um die Auflösung 
und die Möglichkeiten der Analysen zu erhöhen, haben wir zusammen mit 
der Ecogenics GmbH zehn weitere Mircosatelliten entwickelt. Nun stehen 
uns für die Identifikation aller Tiere insgesamt 24 Marker zur Verfügung. 
Diese höhere Auflösung erlaubt uns, Verwandtschaften zu bestimmen, wel-
che bis jetzt Rätsel aufgaben. So konnten beispielsweise die beiden Vögel 
des Paars (Bild) von Poschiavo als Nachkommen der Paare in Zebru (Männ-
chen) und Livigno (Weibchen) bestimmt werden. 

 

Daunenfedern – Einer dieser genetischen Nachweise vom Paar aus Poschi-
avo stammt von einer kleinen Daunenfeder (Bild). Erfreulicherweise reichen 
die kleinen und feinen Federn aus, um daraus einen genetischen Fingerab-
druck zu gewinnen. Die Feder wurde bei einer gezielten Suche oberhalb des 
Brutfelsens gefunden und konnte dem Weibchen (GT038) zugeordnet wer-
den.  

Gezielte Federsuche – Für die Federsuche werden von den Wildhütern und 
Projektmitarbeitenden auch gezielt Orte aufgesucht, wo Bartgeier ihr Gefie-
der einfärben (Bild: Rotbadestelle im Engadin © David Jenny). Die geneti-
schen Analysen der Federn geben Aufschluss darüber, welche Tiere die 
Rotbadestelle aufgesucht haben. Auf diese Weise konnten an dieser Stelle 
2016 zwei verschiedene Weibchen (GT062 und GT092) nachgewiesen 
werden. Beide Weibchen stammen von Paaren aus dem Nationalpark Stilfs-
erjoch ab. 
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In Kürze 

Bartgeier Natura – Haben die Bartgeier die gebleichten Federn gemausert, 
können sie nur noch an den Fussringen oder über die Genetik identifiziert 
werden. So freut es uns, dass wir das Bartgeierweibchen Natura auch 2016 
wieder nachweisen konnten. Sie stammt aus dem Zoo La Garenne und wur-
de 2005 im Schweizerischen Nationalpark ausgewildert. Zum letzten Mal 
beobachtet wurde sie 2007 im Val Rosegg. Im Jahr 2014 wurde eine Feder 
von ihr im Ötztal (A) gefunden und 2016 konnte sie in Livigno nachgewie-
sen werden. Bislang ist nicht bekannt, ob Natura in der Region brütet oder 
ob sie noch auf Wanderschaft ist (Bild: Natura während der Auswilderung). 

 

Resultate zu neuen Microsatelliten – Die genetische Grundlage der ausge-
wilderten Bartgeier ist relativ schmal. Daher unterscheiden sich die Bartgeier 
teilweise nur wenig in den bisher verwendeten Markern. Um die Auflösung 
und die Möglichkeiten der Analysen zu erhöhen, haben wir zusammen mit 
der Ecogenics GmbH zehn weitere Mircosatelliten entwickelt. Nun stehen 
uns für die Identifikation aller Tiere insgesamt 24 Marker zur Verfügung. 
Diese höhere Auflösung erlaubt uns, Verwandtschaften zu bestimmen, wel-
che bis jetzt Rätsel aufgaben. So konnten beispielsweise die beiden Vögel 
des Paars (Bild) von Poschiavo als Nachkommen der Paare in Zebru (Männ-
chen) und Livigno (Weibchen) bestimmt werden. 

 

Daunenfedern – Einer dieser genetischen Nachweise vom Paar aus Poschi-
avo stammt von einer kleinen Daunenfeder (Bild). Erfreulicherweise reichen 
die kleinen und feinen Federn aus, um daraus einen genetischen Fingerab-
druck zu gewinnen. Die Feder wurde bei einer gezielten Suche oberhalb des 
Brutfelsens gefunden und konnte dem Weibchen (GT038) zugeordnet wer-
den.  

Gezielte Federsuche – Für die Federsuche werden von den Wildhütern und 
Projektmitarbeitenden auch gezielt Orte aufgesucht, wo Bartgeier ihr Gefie-
der einfärben (Bild: Rotbadestelle im Engadin © David Jenny). Die geneti-
schen Analysen der Federn geben Aufschluss darüber, welche Tiere die 
Rotbadestelle aufgesucht haben. Auf diese Weise konnten an dieser Stelle 
2016 zwei verschiedene Weibchen (GT062 und GT092) nachgewiesen 
werden. Beide Weibchen stammen von Paaren aus dem Nationalpark Stilfs-
erjoch ab. 
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Umlaufvermögen 340'659.73  386'648.29 

Flüssige Mittel 270'262.14  376'648.29 
 GKB CD 254.175.000 270'262.14  376'648.29 
     
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 55'897.59  0.00 
 Forderungen auf L&L ggn. Dritten 55'897.59  0.00 
     
 Übrige kurzfristige Forderungen 0.00  0.00 
 Verrechnungssteuer 0.00  0.00 
     
 Aktive Rechnungsabgrenzungen 14'500.00  10'000.00 
 Bezahlter Aufwand des Folgejahres 0.00  0.00 
 Noch nicht erhaltener Ertrag 14'500.00  10'000.00 

    
TOTAL AKTIVEN 340'659.73  386'648.29 

    
    

PASSIVEN    
    

Kurzfristiges Fremdkapital 96'853.83  123'760.25 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 84'853.83  74'260.25 

 Verbindlichkeiten aus L&L ggn. Dritten 84'853.83  74'260.25 
     
 Passive Rechnungsabgrenzungen 12'000.00  49'500.00 
 Noch nicht bezahlter Aufwand 2'000.00  2'000.00 
 Erhaltener Ertrag des Folgejahres 10'000.00  47'500.00 
     
Langfristiges Fremdkapital 224'200.00  244'200.00 

Rückstellungen, vom Gesetz vorgesehene ähnl. Pos. 224'200.00  244'200.00 
 Rückstellungen 224'200.00  244'200.00 

    
Eigenkapital  19'605.90  18'688.04 

Stiftungskapital 19'605.90  18'688.04 
 Stiftungskapital 18'688.04  7'827.42 
 Jahresgewinn oder Jahresverlust 917.86  10'860.62 

    
TOTAL PASSIVEN 340'659.73  386'648.29 
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Jahresrechnung 
BILANZ 
 
   laufendes Jahr  Vorjahr 
Bezeichnung  31.03.2017 31.03.2016 

    
AKTIVEN    

    
Umlaufvermögen 340'659.73  386'648.29 

Flüssige Mittel 270'262.14  376'648.29 
 GKB CD 254.175.000 270'262.14  376'648.29 
     
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 55'897.59  0.00 
 Forderungen auf L&L ggn. Dritten 55'897.59  0.00 
     
 Übrige kurzfristige Forderungen 0.00  0.00 
 Verrechnungssteuer 0.00  0.00 
     
 Aktive Rechnungsabgrenzungen 14'500.00  10'000.00 
 Bezahlter Aufwand des Folgejahres 0.00  0.00 
 Noch nicht erhaltener Ertrag 14'500.00  10'000.00 

    
TOTAL AKTIVEN 340'659.73  386'648.29 

    
    

PASSIVEN    
    

Kurzfristiges Fremdkapital 96'853.83  123'760.25 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 84'853.83  74'260.25 

 Verbindlichkeiten aus L&L ggn. Dritten 84'853.83  74'260.25 
     
 Passive Rechnungsabgrenzungen 12'000.00  49'500.00 
 Noch nicht bezahlter Aufwand 2'000.00  2'000.00 
 Erhaltener Ertrag des Folgejahres 10'000.00  47'500.00 
     
Langfristiges Fremdkapital 224'200.00  244'200.00 

Rückstellungen, vom Gesetz vorgesehene ähnl. Pos. 224'200.00  244'200.00 
 Rückstellungen 224'200.00  244'200.00 

    
Eigenkapital  19'605.90  18'688.04 

Stiftungskapital 19'605.90  18'688.04 
 Stiftungskapital 18'688.04  7'827.42 
 Jahresgewinn oder Jahresverlust 917.86  10'860.62 

    
TOTAL PASSIVEN 340'659.73  386'648.29 
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Jahresrechnung 
BILANZ 
 
   laufendes Jahr  Vorjahr 
Bezeichnung  31.03.2017 31.03.2016 

    
AKTIVEN    

    
Umlaufvermögen 340'659.73  386'648.29 

Flüssige Mittel 270'262.14  376'648.29 
 GKB CD 254.175.000 270'262.14  376'648.29 
     
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 55'897.59  0.00 
 Forderungen auf L&L ggn. Dritten 55'897.59  0.00 
     
 Übrige kurzfristige Forderungen 0.00  0.00 
 Verrechnungssteuer 0.00  0.00 
     
 Aktive Rechnungsabgrenzungen 14'500.00  10'000.00 
 Bezahlter Aufwand des Folgejahres 0.00  0.00 
 Noch nicht erhaltener Ertrag 14'500.00  10'000.00 

    
TOTAL AKTIVEN 340'659.73  386'648.29 

    
    

PASSIVEN    
    

Kurzfristiges Fremdkapital 96'853.83  123'760.25 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 84'853.83  74'260.25 

 Verbindlichkeiten aus L&L ggn. Dritten 84'853.83  74'260.25 
     
 Passive Rechnungsabgrenzungen 12'000.00  49'500.00 
 Noch nicht bezahlter Aufwand 2'000.00  2'000.00 
 Erhaltener Ertrag des Folgejahres 10'000.00  47'500.00 
     
Langfristiges Fremdkapital 224'200.00  244'200.00 

Rückstellungen, vom Gesetz vorgesehene ähnl. Pos. 224'200.00  244'200.00 
 Rückstellungen 224'200.00  244'200.00 

    
Eigenkapital  19'605.90  18'688.04 

Stiftungskapital 19'605.90  18'688.04 
 Stiftungskapital 18'688.04  7'827.42 
 Jahresgewinn oder Jahresverlust 917.86  10'860.62 

    
TOTAL PASSIVEN 340'659.73  386'648.29 
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 Bezahlter Aufwand des Folgejahres 0.00  0.00 
 Noch nicht erhaltener Ertrag 14'500.00  10'000.00 

    
TOTAL AKTIVEN 340'659.73  386'648.29 
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Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 84'853.83  74'260.25 
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ERFOLGRECHNUNG 
 
 Laufendes Jahr Vorjahr  

Bezeichnung 01.04.16 -
31.03.17

01.04.15 -
31.03.16

  

STIFTUNGSERTRAG 324'071.31 310'148.71

 

STIFTUNGSERTRAG 324'071.31 310'148.71

 

STIFTUNGSAUFWAND  

Projektleitung 25'900.04 26'516.37

Aussetzung 40'391.30 40'854.49

Horstüberwachung 31'812.00 27'829.20

Monitoring 14'848.10 13'351.95

Spezialaufträge 69'124.72 24'233.25

Natürliche Bruten 48'392.85 44'906.20

Fremdfinanzierte Aufträge 25'140.16 26'864.90

Satellitentelemetrie 25'942.85 21'546.65

Berichterstattung 8'047.03 9'876.85

Öffentlichkeitsarbeiten 52'454.30 60'707.78

Sonstiger betr. Aufwand/Unvorhergesehenes 780.30 2'250.00

Finanzaufwand 319.80 350.45

Finanzertrag 0.00 0.00

STIFTUNGSAUFWAND 343'153.45 299'288.09

 

BETRIEBSFREMDER, A.O., EINMALIGER, PERIODENFR. A/E

Ausserord., einmaliger od. periodenfremder A/E -20'000.00 0.00

 

BETRIEBSFREMDER, A.O., EINMALIGER, PERIODENFR. A/E -20'000.00 0.00

 

ERTRAGS-/AUFWANDSÜBERSCHUSS 917.86 10'860.62

 

 

  

 

 - 30 -

 

Bericht der R

 

STIFTUNG 

 

Als Revision
der Stiftung 
prüft.  

 

Für die Jahr
besteht, dies
lich Befähig
im Berichtsj
nicht beteilig

 

Unsere Rev
Danach ist d
gen in der J
sächlich Bef
messene D
Dagegen sin
Befragungen
oder andere

 

Bei unserer 
müssten, da
winnes nicht

 

7550 Scuol, 

 
LISCHANA 
 
 

 

Andri Lanse
Leitender Re
zugelassene

Revisionsstelle zur 

PRO BARTGEIER,

nsstelle haben wir 
Pro Bartgeier für 

resrechnung ist der
se zu prüfen. Wir be
ung und Unabhäng
ahr bei der Buchfü

gt.  

vision erfolgte nach
diese Revision so z
Jahresrechnung erk
fragungen und ana

Detailprüfungen der
nd Prüfungen der be
n und weitere Prüf

er Gesetzesverstöss

Revision sind wir n
ass die Jahresrechn
t Gesetz und Statut

3. Mai 2017  

FIDUZIARI SA 

l
evisor
er Revisor

Eingeschränkten R

, ZERNEZ 

die Jahresrechnung
das am 31. März 2

r Stiftungsrat veran
estätigen, dass wir 
gigkeit erfüllen. Ein 
ührung mitgewirkt. A

h dem Schweizer S
zu planen und durc
kannt werden. Eine 
alytische Prüfungsh
r beim geprüften 
etrieblichen Abläufe
fungshandlungen z
se nicht Bestandteil 

nicht auf Sachverha
nung sowie der Ant
ten entsprechen.  

Marcel Franziscu
zugelassener Re
 

evision an den Stift

g (Bilanz, Erfolgsre
2017 abgeschlosse

twortlich, während 
die gesetzlichen An
Mitarbeitender uns

An der Eingeschrän

Standard zur Einge
chzuführen, dass w
Eingeschränkte Re
andlungen sowie d
Unternehmen vorh
e und des internen K
zur Aufdeckung de
dieser Revision.  

alte gestossen, aus
trag über die Verwe

us 
evisor 

ungsrat der 

echnung und Anhan
ene Geschäftsjahr g

unsere Aufgabe da
nforderungen hinsic
serer Gesellschaft 
nkten Revision war

eschränkten Revisi
wesentliche Fehlaus
evision umfasst hau
den Umständen ang
handenen Unterlag
Kontrollsystems sow
liktischer Handlung

s denen wir schliess
endung des Bilanzg

 

ng) 
ge-

arin 
cht-
hat 
r er 

on. 
sa-

upt-
ge-
en. 
wie 
gen 

sen 
ge-

Jahresbericht spb Umschlag_inhalt.indd   28 30.05.17   15:17



Stiftung Pro Bartgeier - Bericht 2016 / 2017

- 29 -

Stiftung Pro Bartgeier – Bericht 2016 / 2017 

 - 29 -

 
 
 

ERFOLGRECHNUNG 
 
 Laufendes Jahr Vorjahr  

Bezeichnung 01.04.16 -
31.03.17

01.04.15 -
31.03.16

  

STIFTUNGSERTRAG 324'071.31 310'148.71

 

STIFTUNGSERTRAG 324'071.31 310'148.71

 

STIFTUNGSAUFWAND  

Projektleitung 25'900.04 26'516.37

Aussetzung 40'391.30 40'854.49

Horstüberwachung 31'812.00 27'829.20

Monitoring 14'848.10 13'351.95

Spezialaufträge 69'124.72 24'233.25

Natürliche Bruten 48'392.85 44'906.20

Fremdfinanzierte Aufträge 25'140.16 26'864.90

Satellitentelemetrie 25'942.85 21'546.65

Berichterstattung 8'047.03 9'876.85

Öffentlichkeitsarbeiten 52'454.30 60'707.78

Sonstiger betr. Aufwand/Unvorhergesehenes 780.30 2'250.00

Finanzaufwand 319.80 350.45

Finanzertrag 0.00 0.00

STIFTUNGSAUFWAND 343'153.45 299'288.09

 

BETRIEBSFREMDER, A.O., EINMALIGER, PERIODENFR. A/E

Ausserord., einmaliger od. periodenfremder A/E -20'000.00 0.00

 

BETRIEBSFREMDER, A.O., EINMALIGER, PERIODENFR. A/E -20'000.00 0.00

 

ERTRAGS-/AUFWANDSÜBERSCHUSS 917.86 10'860.62

 

 

  

 

 - 30 -

 

Bericht der R

 

STIFTUNG 

 

Als Revision
der Stiftung 
prüft.  

 

Für die Jahr
besteht, dies
lich Befähig
im Berichtsj
nicht beteilig

 

Unsere Rev
Danach ist d
gen in der J
sächlich Bef
messene D
Dagegen sin
Befragungen
oder andere

 

Bei unserer 
müssten, da
winnes nicht

 

7550 Scuol, 

 
LISCHANA 
 
 

 

Andri Lanse
Leitender Re
zugelassene

Revisionsstelle zur 

PRO BARTGEIER,

nsstelle haben wir 
Pro Bartgeier für 

resrechnung ist der
se zu prüfen. Wir be
ung und Unabhäng
ahr bei der Buchfü

gt.  

vision erfolgte nach
diese Revision so z
Jahresrechnung erk
fragungen und ana

Detailprüfungen der
nd Prüfungen der be
n und weitere Prüf

er Gesetzesverstöss

Revision sind wir n
ass die Jahresrechn
t Gesetz und Statut

3. Mai 2017  

FIDUZIARI SA 

l
evisor
er Revisor

Eingeschränkten R

, ZERNEZ 

die Jahresrechnung
das am 31. März 2

r Stiftungsrat veran
estätigen, dass wir 
gigkeit erfüllen. Ein 
ührung mitgewirkt. A

h dem Schweizer S
zu planen und durc
kannt werden. Eine 
alytische Prüfungsh
r beim geprüften 
etrieblichen Abläufe
fungshandlungen z
se nicht Bestandteil 

nicht auf Sachverha
nung sowie der Ant
ten entsprechen.  

Marcel Franziscu
zugelassener Re
 

evision an den Stift

g (Bilanz, Erfolgsre
2017 abgeschlosse

twortlich, während 
die gesetzlichen An
Mitarbeitender uns

An der Eingeschrän

Standard zur Einge
chzuführen, dass w
Eingeschränkte Re
andlungen sowie d
Unternehmen vorh
e und des internen K
zur Aufdeckung de
dieser Revision.  

alte gestossen, aus
trag über die Verwe

us 
evisor 

ungsrat der 

echnung und Anhan
ene Geschäftsjahr g

unsere Aufgabe da
nforderungen hinsic
serer Gesellschaft 
nkten Revision war

eschränkten Revisi
wesentliche Fehlaus
evision umfasst hau
den Umständen ang
handenen Unterlag
Kontrollsystems sow
liktischer Handlung

s denen wir schliess
endung des Bilanzg

 

ng) 
ge-

arin 
cht-
hat 
r er 

on. 
sa-

upt-
ge-
en. 
wie 
gen 

sen 
ge-

 

Buchhaltungen und Revisionen 
Steuerberatung und Administration 
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Erbschaften 

Lischana Fiduziari SA 
Revision und Treuhand 
7550 Scuol 

 

Realisation und Beratung 
Unternehmungsgründungen 
Unternehmensbewertungen 
Investitionsrechnungen 

T 081 861 00 40 
F 081 861 00 41 
 
info@lischana-scuol.ch 

 
 
 
 
Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision an den Stiftungsrat der 
 
STIFTUNG PRO BARTGEIER, ZERNEZ 
 

 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der 
Stiftung Pro Bartgeier für das am 31. März 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. Ein Mitarbeitender unserer Gesellschaft 
hat im Berichtsjahr bei der Buchführung mitgewirkt. An der Eingeschränkten Revision war er 
nicht beteiligt. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des 
Bilanzgewinnes nicht Gesetz und Statuten entsprechen. 
 
 
7550 Scuol, 3. Mai 2017 
 
 
LISCHANA FIDUZIARI SA 
 
 
 
 
Andri Lansel Marcel Franziscus 
Leitender Revisor zugelassener Revisor 
zugelassener Revisor    
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Dank 
Berichtsperiode April 2016 bis März 2017 
 Nur dank der ideellen und finanziellen Unterstützung durch Privatpersonen, Stiftungen, Behör-

den und Organisationen ist die Wiederansiedlung des Bartgeiers im Alpenraum möglich. Die 
Stiftung Pro Bartgeier bedankt sich ganz herzlich bei ihren Partnern, den vielen Gönnern und der 
grossen Bartgeier-Fangemeinde für den grossartigen Support!  

 

Hauptträger in der Berichtsperiode waren: 

 Gemeinnützige Stiftung ACCENTUS  Refugio Kalandraka 
 Namenspatenschaft Alois (anonym)  Schweizerische Vogelwarte 
 Bernd Thies-Stiftung  Stiftung Temperatio 
 Bundesamt für Umwelt (BAFU)  Vontobel-Stiftung 
 Gemeinnützige Liechtensteiner Stiftung  WWF Zentralschweiz 
 

Im Berichtsjahr haben auch folgende Personen und Institutionen mit grösseren Beiträgen und Sach-
leistungen zum Projekt beigetragen:  

  Alpgenossenschaft a.d.st. Brücke  Korporation Kerns 
  Iris Bauhofer  Sara Lasser
  Guido und Rita Braschler  Le Rougegorge
  Robert Brunold  Konrad Meyer
  Doris Calegari  MIT-GROUP
  Centre d'Etude et de Protection des Oiseaux  Linard Moll
  Peter Diggelmann  Obwaldner Patent-Jäger-Verein 
  Patrick Durrer  Ornithologische Gesellschaft Basel 
  Ecogenics GmbH  Veronica Oswald
  Esotec GmbH  Christof und Brigitte Pfarr Gambke 
  EWZ  Irene Sabina Reynolds Schier 
  Martin Eyer  Bea Ribaux-Geier 
  Gasser Felstechnik AG  SAC Sektion Weissenstein 
  Zeno und Yvonne Hegglin  Michael Schaad
  HeliBernina  Martin Schäfer
  Erwin Hellweger  Sportbahnen Melchsee-Frutt 
  Roger Herren  Swisscom
  Im Gedenken an Bernhard Hess-Durrer  Victorinox AG
  Urs Kägi  Rudolf Eduard Wäger 
  Kanton Obwalden  Nicole Welti
  Reimut Kayser  Hansruedi Weyrich 
 

 

-A-; Heidi Aemisegger, Hugo Aeschimann, Stefan Affolter, Urs Peter und Ursula Ankli-Heim, Paul 
Annen, Luis Arpagaus-Andrea, Axpo Holding AG, -B-; Peter Bachmann, Heinrich Bai, Rolf Bän-
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den und Organisationen ist die Wiederansiedlung des Bartgeiers im Alpenraum möglich. Die 
Stiftung Pro Bartgeier bedankt sich ganz herzlich bei ihren Partnern, den vielen Gönnern und der 
grossen Bartgeier-Fangemeinde für den grossartigen Support!  

 

Hauptträger in der Berichtsperiode waren: 

 Gemeinnützige Stiftung ACCENTUS  Refugio Kalandraka 
 Namenspatenschaft Alois (anonym)  Schweizerische Vogelwarte 
 Bernd Thies-Stiftung  Stiftung Temperatio 
 Bundesamt für Umwelt (BAFU)  Vontobel-Stiftung 
 Gemeinnützige Liechtensteiner Stiftung  WWF Zentralschweiz 
 

Im Berichtsjahr haben auch folgende Personen und Institutionen mit grösseren Beiträgen und Sach-
leistungen zum Projekt beigetragen:  

  Alpgenossenschaft a.d.st. Brücke  Korporation Kerns 
  Iris Bauhofer  Sara Lasser
  Guido und Rita Braschler  Le Rougegorge
  Robert Brunold  Konrad Meyer
  Doris Calegari  MIT-GROUP
  Centre d'Etude et de Protection des Oiseaux  Linard Moll
  Peter Diggelmann  Obwaldner Patent-Jäger-Verein 
  Patrick Durrer  Ornithologische Gesellschaft Basel 
  Ecogenics GmbH  Veronica Oswald
  Esotec GmbH  Christof und Brigitte Pfarr Gambke 
  EWZ  Irene Sabina Reynolds Schier 
  Martin Eyer  Bea Ribaux-Geier 
  Gasser Felstechnik AG  SAC Sektion Weissenstein 
  Zeno und Yvonne Hegglin  Michael Schaad
  HeliBernina  Martin Schäfer
  Erwin Hellweger  Sportbahnen Melchsee-Frutt 
  Roger Herren  Swisscom
  Im Gedenken an Bernhard Hess-Durrer  Victorinox AG
  Urs Kägi  Rudolf Eduard Wäger 
  Kanton Obwalden  Nicole Welti
  Reimut Kayser  Hansruedi Weyrich 
 

 

-A-; Heidi Aemisegger, Hugo Aeschimann, Stefan Affolter, Urs Peter und Ursula Ankli-Heim, Paul 
Annen, Luis Arpagaus-Andrea, Axpo Holding AG, -B-; Peter Bachmann, Heinrich Bai, Rolf Bän-
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ninger, Annelies Bärenbold, Susanna Bärtschi, U.A. Baumeler, Iris Beck-Branger, Gertrud Beeler, 
Roger Beer, Jolanda Berger-Mullis, Louis Félix et Vérène Bersier, Toni Berthel, Peter Bichsel, 
Biosfera Val Müstair, Center da Biosfera, Thomas Birrer, Josef Bischof, Susanne Bischof, Franz 
Bissig, Hansjörg und Marianne Blankenhorn, Peter und Veronika Bohn, Martin Boller, Erwin und 
Doris Born-Müller, Heinrich und Elisabeth Bourquin, Josef Brand-Epp, Koni Brändli, Christine 
Brukhart, Gerhard Brunner, Peter Bucher-Amrein, Alberto Buntschu, Beatrice Bürchler, Hans und 
Eveline Burger, Martin Burger, Manuel Burkart, -C-; Beat Caluori, Ingrid Casellini, Angelika Casti-
oni, Thomas Christen, Marcel Conrad, -D-; Richard Dajcar, Guolf Denoth, Gieri Derungs, Urban 
Diethelm, Annemarie Diggelmann, Hansulrich und Josefine Dossegger, Ulich Alfred Durrer, -E-; 
Linus Egger, Hanspeter Egli, Ulrich Eichenberger, Rolf und Rosemarie Eichenberger, Hans Emme-
negger, Peter Engeler, Walter und Erna Erne, Daniel Erni, -F-; Paul Federer, Peter, Johannna und 
Fabjan Federer, Reto Ferrari, Feuerwehrverein Obsersiggenthal, Friedrich Flesch, Walter und Moni-
ka Forrer und Behrens, Fotoklub Biel, Peter Frey, Irène Frey-Moser, Robert und Verena Friedli-
Nyffenegger, Frutt Resort AG, Jean-Louis Fuchs, Dieter und Sabine Fürrutter, -G-; Andreas Gant-
ner, Beat Gehrig-Bricker, Hans und Cécile Geier, Lucia Geiger, Valeria Geissbühler, Manuel Gens-
wein, Daniel Germann, Heinrich Gerzner, Hans Gfeller, Elisabeth Girardier, Rudolf Grunder, Heinz 
Grünig, Anita und Gabriela Guggisberg und Hitz, Benjamin Gygax, -H-; Erwin Haerdi-Luick, Hu-
bert Beat Hartmeier, Willy Hauri, Herbert Hegglin, Josy Hegglin, Roland Hegglin, Margrit Hegglin-
Meyer, Franz und Annette Helfenstein-Marfurt, Roberto Hess, Regina Hess-Durrer, Walter Hilt-
wein, Erika Hirsch, Martin Hofer, Manfred und Rita Hofmann, Anja Hofstetter, Christa Hotz, There-
se Hotz, Regula Hug, Paul und Margrith Hul, Jos Humbel, Frank Hunziker, Ernst und Sibylla 
Hürlimann, Alfred Hutzli, -I-; Kurt Inäbnit, Josef und Klara Inderbitzin, Hans Peter Iseli, -J- Jürg 
Jaberg, Robert Jäger, Thomas Jäger, Johannes Jenny-Senti, Hansjörg Jenzer, Bruno und Corinne 
Jucker, Konrad Jud, -K-; Ingrid Kassner, Hans Jörg Keel, Hanspeter Kern, Willi Kessler, Martin 
Kohl, Karl Kohler, Stefan Köhli, Susanna Komenda-Zehnder, Peter Konrad, Erich Kressig, Nicole 
Kreyenbuehl, Erich Krummenacher, Andreas Kuchta, Josette Kunz, Verena Susanna Kunz-Laib, 
Margrit Küpfer, -L-; Paul Lanz, Eliane Lichtensteiger, Guido Lori-Gillmann, Hans-Ulrich und Lilia-
ne Lüscher, Niklaus Luthi, -M-; Hugo Macek, Benoit Magnin, Männerrige STV Obersiggenthal, 
Niklaus Manser, Stephan Manser, Bruno Marti, Joachim Martin, Flavia Massara, Lydia Mathys-
Vinzens, Jürg Peter Matter, Hans P. und Marianne Maurer, Anton Meier, Karin Meier, Martin Mer-
ker, Remo und Doris Metzger, Beatrice Meyer, Bruno Meyer, Konrad Meyer, Miele AG, Peter 
Mohr, Jorinde Molinari-Bergemann, Claire Morgenthaler, Hans und Silvia Moser-Monsch, Burga 
Müller, Roger Müller, René und Edith Müller-Gutjahr, Anne Muzzo-Reynders, -N-; Gerhard und R. 
Näpflin-Imboden, Natur- und Vogelschutz Bätterkinden, Natur- und Vogelschutzverein Bubendorf, 
Claudia Neumann, Georg Niggli-Dascher, -O-; Kurt Oberholzer, Hans Oberli, Kurt und Maria Ob-
rist, Astrid Oehl, Rotraut Oertli, Rolf Ott-Schoch, -P-; Frederic Pasquier, Jean et Aida Passaplan, 
Andri Pfister, Hugo Pfund, Pro Natura Unterwalden, -R-; Manueal F. Raedler-Holzer, Gian-Reto 
Raselli, Reto Ratti, Zeitschrift Schweizer Jäger, Flavio Rieder, Jean-Baptiste Ritter, Margrit Roemer, 
Brigitte Rotach, Susanna Rubin, Jakob und Monika Rüesch, Susanne Ruppen, Jean-Bernard Ryser, 
Madeleine Rytz, -S-; René Saillen, Jean Jerome und Marlene Sauthier, Josef Schaniel, Beda und 
Erika Schibig, René Schmid, Verena Schmidt, Ferdinand und Erika Schmucki-Mathys, Jeanine 
Schneider, Robat Schregenberger, Jacqueline Schwarb, Chrigi Sedlacek-Furrer, Karl Seiler, Peter 
und Vreni Senn, Esther Siegenthaler, Peter Siegrist-Bircher, Hans-Ulrich Solenthaler, Jörg Spichtig, 
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